
WarmHertzigkeit Gottes/ Geist deß
Gewissens.

Barm. Hne meinen Strallen
Muß die Seele fallen/
Geht deß Himmels irr:
Vnd ein blinder
Sinder/
Den die Welt verblendet/
Wendet
Sich von mir?

Ioan. 8.
C. i r. v»

Weiß. r.
C. rr. v.

Ausser meiner Quelen
Gibt es für die Seelen
Keinen Bron deß Heyl:

s " Vnd ein Doller
Voller/
DerimLuedcrprasset/
Lasset
Seinen Theil?

Ich Hab alle beruffen/
Vnd wenig haben meine SM erhöret/
Von den Eitelkeiten der Welt bethöret

As», rr»
C. z. v.

Röm.
Lrz .v»

Isa . 56.
C. r. v-»

Meine



Meine Stimm nicht erkennen/
Oder an die Bande deß Fleisches gebunden/
Von der Gemeinschafft deß Geistes sich trennen.

Geist: Dämmen bin ich allein/
Weil keiner mehr auß den Sindern will vmb

mich sein.
Barm.Gehe/berühre dieselbige/

Mache sie mit zerknirschtem Hertzen
Die Vilfältigkeit ihrer Laster beschmertzen;
Vnd ich will fle 2m«.r<».
In der Stund ihres Anrueffens erhören/
Will ihrer Miffethat nicht mehr gedencken/
Vnd all ihre Sinde in die Tieffe deß^

Meers versencken.
Geist Ich weiß/ daß GOTT allen/

So da gefallen/ I»»«-
Die Hand seiner Gnad biete/
So man nur mit berewtem Gemiete
An dieselbe sich hatte/ ^ ... - ^

r. Buch vom
Berufs der
Heyde r/ .E.ihn nicht mit Gewalte.

Gehen Beede.
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